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nDie Stadtbibliotheken in 
Villingen und Schwenningen 
sind heute von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Verkehrsübungsplatz 
des Schwarzwälder Automo-
bil-Clubs beim Schwenninger 
Messegelände ist heute von 
16 bis 19 Uhr geöffnet.
nDie BSW-Fotogruppe VS 
lädt zum Gruppenabend am 
heutigen Freitag, 19 Uhr, im 
Gruppenraum, Bahnhofstraße 
3, in Villingen ein. Das Kern-
programm beginnt um 19.30 
Uhr zum Thema »Alltägliches 
aus anderer Sicht«. Es können 
drei Bilder DIN A4 abgegeben 
werden.
nDie Elektro-Innung lädt zum 
E-Forum 4.0 morgen, Samstag, 
ab 13.30 Uhr im Münsterzent-
rum in Villingen ein. Von 14 
bis 17 Uhr werden verschiede-
ne Vorträge geboten.Der Prä-
sident der Innung, Thomas 
Bürkle, hält ab 17 Uhr einen 
Impulsvortrag. Die geschlosse-
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Der erste Firmenlauf wur-
de gleich zu einem Mega-
Erfolg: Mehr als 2000 Läu-
fer gingen am Donnerstag 
auf die Fünf-Kilometer-
Strecke und feierten an-
schließend auf dem 
Schwenninger Messe-
gelände.
n Von Birgit Heinig

Villingen-Schwenningen. Aus
über 100 Firmen der Region
waren Anmeldungen einge-
gangen, denn die Mischung
aus Sport, Betriebsausflug
und Party schien wie geschaf-
fen für die Pflege des Betriebs-
klimas. 

Schon vor dem Start vibrier-
te die Luft über dem Messege-
lände. Vorfreude, beim einen
oder anderen Teilnehmer si-
cherlich auch ein bisschen
Lampenfieber, DJ-Musik und
eine professionelle Modera-
tion gaben dem Laufereignis
von Anfang an den passenden
Rahmen. Den Start um Punkt
18 Uhr verpassten allerdings
nicht wenige der angemelde-
ten Läufer, steckten sie doch

noch im Verkehrsstau vor
dem Messegelände. 

Nach weniger als 20 Minu-
ten kehrten die Schnellsten
vom Rundkurs zurück, andere
ließen sich eine gute Stunde
Zeit, denn auf genau die kam
es bei diesem Event über-
haupt nicht an. Nach getaner
Kraft- und Ausdauerarbeit mit
einhergehender Zufrieden-
heit, nach sofortiger flüssiger
Verpflegung und der Aushän-
digung einer Teilnehmer-
medaille feierte man sich für
den Rest des Abends bei Live-
Musik gegenseitig. Freilich
nur bis 22 Uhr, denn »morgen

müssen wir ja wieder arbei-
ten«, sagten Andrea Fichter
und Christiane Wagner, Mit-
arbeiterinnen der Intensivsta-
tion am Schwarzwald-Baar-
Klinikum, das mit 283 Läu-
fern die größte Laufgruppe
stellte vor der Polizei-Hoch-
schule (86) und der Wald-
mann GmbH (73). Das Klini-
kum holte sich mit 78 auch
den Preis für die meisten Aus-
zubildenden vor der Polizei-
Hochschule (41) und der Fir-
ma Hansgrohe aus Schiltach
(22). Das Team der Villinger
Parkresidenz am Germans-
wald wurde für das originells-

te Auftreten mit dem Kreativ-
preis bedacht. Die Gruppe sah
aus, als würde sie Seite an Sei-
te in einer Achterbahn sitzen.
Auch ein Team des Schwarz-
wälder Boten war im Teilneh-
merfeld auszumachen. Dass
man mit dem Firmenlauf auf
Anhieb so viele Sportler an-
sprechen würde, das habe
man nicht zu hoffen gewagt,
sagte Projektleiterin Nina
Körner von der Saarbrücker
Agentur n plus Sport GmbH.
Deshalb geht sie davon aus,
dass 2019 ein zweiter Firmen-
lauf folgen wird. »Unsere Er-
fahrung ist, dass sich die Teil-

nehmerzahl dann verdop-
pelt«. 

Mehr als 2000 Läufer bei Premiere 
Sport | Erster Firmenlauf wird zum großen Erfolg / Nach der Fünf-Kilometer-Strecke wird ausgiebig gefeiert

n Von Hella Schimkat

Villingen-Schwenningen. Das
Netzwerk Museum soll am
Internationalen Museumstag
am 13. Mai neue Wege gehen
und neue Besucher anziehen.
Aus diesem Grund gab es am
Donnerstag erstmals ein Pres-
segespräch im Uhrenindust-
riemuseum in Schwenningen,
zu dem Anita Auer, Claudia
Geiser, Michael Hütt und Ralf
Ketterer eingeladen hatten.

Am 13. Mai wird die Aus-
stellung »Das Geheimnis der
Keltenfürstin«, zusammen mit
dem dazugehörigen Buch, um
12.15 Uhr im Foyer des Fran-
ziskanermuseums in Villin-
gen eröffnet. Oberbürger-
meister Rupert Kubon, Claus
Wolf, Präsident des Landes-
amtes für Denkmalpflege,
Landeskonservator Dirk

Krausse und Nicole Ebinger-
Rist, Chefrestauratorin des
Landesamtes für Denkmal-
pflege, werden der Eröffnung
beiwohnen. Ab 13.30 Uhr
werden Kurzführungen durch

die Ausstellung »Das Geheim-
nis der Keltenfürstin« angebo-
ten. Diese Wanderausstellung
wird bis zum September dort

zu sehen sein. Mit dem Fund
der Grabkammer brach eine
Sternstunde für die Landes-
archäologie an, denn die Er-
forschung des Grabes erbrach-
te einzigartigen filigran ver-
zierten Goldschmuck, kunst-
voll gefertigte
Bernsteinobjekte und außer-
gewöhnliche Bronzearbeiten.
Diese ungewöhnliche Dame
wurde 583 vor Christus in der
Donauebene bestattet. Ein
Glücksfall sei auch, dass die
Grabkammer nicht ausge-
raubt wurde, freute sich Mu-
seumsleiterin Anita Auer. 

Ab 15 Uhr Führungen
Ab 15 Uhr werden öffentliche
Führungen durch die Sonder-
ausstellung »Kelten, Kalatzs,
Tigurine« im Franziskaner-
museum angeboten. Der Ein-
tritt für die Sonderausstellung

sei frei, betonte die Museums-
leiterin. 

Nicht minder interessant
wird die Ausstellung im Uh-
renindustriemuseum in
Schwenningen sein, die am
13. Mai ab 14 Uhr zu besichti-
gen sein wird, erklärten Mi-
chael Hütt und Ralf Ketterer,
der seit dem 1. Mai das Uhren-
industriemuseum betreut. Im
Maschinenraum werden Vor-
führungen, wie der Wecker in
Schwenningen gefertigt wur-
de, zu sehen sein, erklärte
Hütt.

Tour unter der Erde 
Zum ersten Mal wird auch der
Luftschutzbunker, den die Fir-
ma Bürk vor dem Zweiten
Weltkrieg bauen ließ, für die
Öffentlichkeit zu sehen sein,
fuhr Hütt fort. Bei dieser Er-
kundungstour unter der Erde

unter dem Titel »Luftschutz
und Altlasten auf dem Bürk-
Areal« wird der Luftschutz-
bunker zugänglich gemacht.
Dazu wird die Biogeowissen-
schaftlerin Josefine Maciej
vom Amt für Altlasten die

Grundwasser-Reinigungsanla-
ge, die seit 1995 im Bürk-Bun-
ker installiert ist, erläutern.
Dieser Bunker sei ein span-
nendes Denkmal, das jetzt
erstmals zu besichtigen sei,
betonte Hütt.

Museumstag lüftet einige Geheimnisse 
Geschichte | Von der Keltenfürstin und dem Luftschutzbunker in Schwenningen 

Über 2000 Teilnehmer gehen beim ersten Firmenlauf mit Start und Ziel auf dem Messegelände auf einen Rundkurs von fünf Kilometern. Fotos: Heinig

Auch ein Team des Schwarzwälder Boten nimmt am Firmenlauf teil – und hat jede
Menge Spaß dabei. 

Originelle Outfits – hier das Team von KMS 
Denkingen – zeigen: Laufen macht Freude. 

Claudia Geiser (von links), Anita Auer, Michael Hütt und Ralf 
Ketterer im Maschinenraum des Uhrenindustriemuseums in 
Schwenningen. Foto: Schimkat
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583
vor Christus wurde die
Keltenfürstin bestattet.

ne Hauptversammlung findet 
von 17.30 bis 18.30 Uhr statt. 
nAn der Feldner Mühle be-
ginnt die Bewirtungssaison am 
Sonntag, 6. Mai. Die Glonki-
Gilde lädt von 10 bis 17 Uhr 
zu Mittagessen und Kaffee 
und Kuchen ein. Der Erlös 
kommt dem Förderverein 
Feldner Mühle zugute.
nDie Selbsthilfegruppe Inklu-
sion VS mit dem Projekt Mit-
tendrin-Frühstück lädt am 
Sonntag, 6. Mai, ab 10.30 Uhr 
in der Caritas-Tagesstätte »Die 
Brücke«, Gerwigstraße 6, in 
Villingen ein.
nDer Technische Ausschuss 
tagt in öffentlicher Sitzung am 
Dienstag, 8. Mai, 17.20 Uhr, 
im großen Sitzungssaal im Rat-
haus in Schwenningen.
nDie Selbsthilfegruppe 
Schnarchen-Schlafapnoe lädt 
zum Erfahrungsaustausch mit 
Betroffenen am Dienstag, 8. 
Mai, 19.15 Uhr, im Kaisersaal 
der Seniorenresidenz am Kai-
serring 2 in Villingen ein.

n Online

Laufen und Party
Ein Video zum ersten Firmen-
lauf in VS gibt es unter
www.schwarzwaelder-bote.de
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